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Wellan 2000 Biosignal - Wasserlteharrtller

Sehr geehrter |-Jerr Thurnnr,

cler eitrfaclt anzubringende ,,Ring" lral uns sehr überzeugt, ln meinen Eigenttitnerversammltrngen habe Lrnd

werde ich auch weitgrhin diese Arrsclraffung erlpfehlen.

Wir konttten all clie uns genannten Vorteile naclrvollziehen. Hier einige Beispiele, die uns liereits nacll kur-
zer Zeil liberzetrgt lraben.

o (ler Wasserkocher hat kaurr mehr Kalkablagelungen am Boden. Dieser hat sich in nur werrigerr
Wochett fast gänzlich gelöst. Der neu abgelagerte Kalk konnte mit dem Spülschwanrrrr rnühelos
entfernI werderr.

" den Wassertank von unserem SAECO Kaffeeautornat haben wir gleiclt zu Beginn der -[estzeit

frisch entkalkt. Der seithor in geringem Maß abgelagerte Kalk konnte auch hier mühelos nrit dem
SpLrlschwanim errtfernt werden.

o die Spüle sowie die Waschbecken hetten jeden Tag unschöne Kalkftecl<en hauptsäcltlich an den
Armaturen. Seit der Wasserbehandler seinen Dienst lat, war ein Enlfernen der Kalkflecken und -
ränder nichl mehr notwendig, Auf der gepflegten Oberfläche setzte sich kaum ntehr Ka[k ab.

o Meirr größtes Problem war nrEine trockene t{aul, Nach jedem BarJ und nach jeder Dusche musste
ich nrich sorglältig eincremen, weil die Haul selrr angespannt war und teilweise auch große rote
[:lecl<err zu selterr waren. Nachclenr rJer Wasserbeharrdler angebrachl war, ließ ich vorsätzlich das
Mncretnert seirr unrJ n'ltrsste feslslellen, dass auclr irier eine große Besserung eintral

', Ilie Wäsohe l<ant weicher aus <ler Waschnraschine, die Bügelwäsche war rricht so störrisch wie
soltsl imrner.

* Das Geschirr aus clel Sptrhnäsclrine fUhlte siclr garrz anclers an. Die Oberfläclte war irgendwie viel
angertehrner. Die Plastil<saclien (Dclsen urrrJ Vespertrrettchen) lratten bisher oft noclr Kalkfleckerr
vorrt l-leißlrocknerr. l)as war weiteslgehend weg,

* Meine Bonsai-Sanrrnlung hatte iclt seil langenr nur noch mit gekauftem Mineralwasser gegossen,
vueil der ausbluhende Kalk den Pflanzen schadete und die Pflanzschalen unschön aussehert ließ.
Nach ein l)aar Wochen fand iclr denr Mut, meine Pflanzen allesaml wiecler mit normaletn Lei-
tungswasser zu gießert. Neue Kalkatrlagerungen gerade auf den empfindlichen Bonsaischalen
konnte ich nichl feststellen.

Gerne empfehlen wir den Biosignal - Wasserbehandler weiter. Dieses Schreiben dürfen Sie auch gerne als
Referenzsclrreiben ansehen.

Mit freundlichen Grüssen


